
Sonnabend den 2. Juli.

Bekanntmcrrcihdungen des KönigL Landrath-Amtes.
�M?! 166] Nachdem mittelst Allerhöchster KabinetssOrdte vom 14. d. Mts. die Mobilmachung von
6 ArmeesCorps angeordnet worden, ist der im Gesetze vom 21. v. Mts.  Nr. 5,068, Ges.-S. S. 244!
bestimmte Zuschlag von 25 Procent zur klassifizieren Einkommensteuer, zur Klassensieuer und zur Mahl-
nnd Srhlachtsieuey abzüglich des nach dem §. 1 des Gesetzes vom l. Mai 1851, Nr. 3,38l, den
Stcidten zufließenden Drittheils vom Rohertrage der Mahlsteuen vom 1. Juli d. J. ab in Hebung zu
setzen. -� Die Königliche Regierung hat dies ungesäumt durch Jhr Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen und wegen Ausführung der Maßregel unter Beachtung der in der CirkulawVerfügung vom
24. Juni 1854, Its, 16,t53, wegen Erhebung des Steuer-Zuschlags, nach dem Gesetze v. 20. Mai 1854
ertheilten Vorschriften sofort das Weitere zu veranlassen. s� Jn Betreff der Erhebung des Zuschlags
zur Mahl- und Sthlachtsteuer, ist der Herr ProvinzialsSteuer-Director mit Anweisung versehen.

Berlin, den l7. Juni l859. Dei: FiUqUz-Ministek,
An die Königliche Regierung zu Breslaru  gez.! n. Votum.

Abschrift erhalten die Königlichen Landrathss und Kreis-Steuer-Aernter, mit Bezug auf das
Gesetz über den Steuer-Zuschlag vom 21. o. Mts.  Gef.-Sammlung Stück 17, S. 244! unb auf
unsere diesfrillige AmtsblattsVerordnung vom heutigen Tage.

Die Königlichen LandrathssAemter haben srimrntliche Einwohner des Kreises von der mit dem
l. künftigen Monats beginnenden Erhebung des Steuerssuschlages von 25 M, in Kenntniß zu setzen,
so wie sämmtliche Ortsbehörden und Ortserheber in Betrefs der Klassensteuer zur Aufstellung neuer
Hebelistery welche den Zuschlag von einem Viertheil zu dem monatlichen Steuersatze jedes einzelnen
Klassensteuerpflichtigerr nachweisen, zu veranlassen, und zwar zunåchst für die Sechs Monate Juli bis
December d. J» und ist auf prompte Einziehung des Steuerzuschlages zu halten und derselbe auf die
Art, welche durch unsere CirkulawVerfügung vom 30. Juni 1854 �, V, 2,521! an die Kreis-Steuer-
Aernter vorgeschrieben ward, zu verrechnen 2c. Königliche Regierung,

Bresln u, den 22. Juni 1859. Zbtheilnng für direkte Steuern, gemeinen se �fernen.
Abschrift hiervon erhalten Magistrritg die Dominia und die Dorfgerichte des Kreises im Er-

tracte zur Kenntnißnahmh nachdem auf dem Lande bereits Currenden circulirt haben.
Die Orts-Recepturen haben hiernach bei der Erhebung der Klassenfteuer vom 4. Juli ab

25 pro Cent, oder V4 des Ganzen allmonatlich mehr zu erheben und an den festgesetzten Steuertagen
pünktlich zur Königlichen SteuersKasse im Ganzen abzuführen �� Das; sofort neue Hebelisien anzu-
legen sind, ist bereits von der Königs Regierung oben ausgesprochem

Ja den ortsgerichtlichen Klassen-Steuer-Zu- und Abgangslisten und in den Nachtreisungen
über Uvbeitttibliche KlassemSteuer pro II. Semester c., welche nur die 6 Monate Juli bis December
umfassen sollen, kann der Steuer-Zuschlag summurifch nachgewiesen werden.

Ferner bleibt es für die Königliche Kasse wirnschenswerth, daß bei der Abführung der Klassen:
stkllkk Ü? Bkkkägk s« den Lieferzetteln und im Baaren immer auf volle gute Groschen  I ist» 3 pf«!,
der Tantieme Berechnung wegen, stkts abgerundet werden. �- Hinfichklich der Erhebung in den Stufen
der Klassensteuen in welchem sich der Zuschlag in seinem monatlichen Betrage nltht mit Vvllen Pfennigen
abrundeh verweist ich auf die KreisdlattsBekanntmachung vom 13. Juli 1854- Pag- 127/128.

Nacnslau, den 26. Juni 1859.
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VIII] · Bekanutmachung
Alle Diejenigen, rvelche iiclt bei der neuen Staaisatrleihe von 30 åDTillionen Thalern, in Geniåß-

heit der Bekanntmathitttg Seiner Excelleriz des Herrn sFinanrrninisters vom 30. Niai d. J. durch Zeich-
nung größerer oder kleinerer Summen betheiligt haben, angeben wir hierdurch darauf aufmerksam, daß,
nach  6 der EmissionsiBedingungen vorn 30. Viai c. die itsiclrste Einzahlung auf die Anleihe in der
Zeit vom I. bis Z. Juli d. J. mit 3U pro Cent bei derjenigen Kasse, bei welcher die Zeichnung er·-
folgt ist, geleistet werden irrußiund daß, wenn die Zahlung in dieser Zeit nicht beweikslelligt wird, die,
Uach §. 5··d»er Einisiions-Bedingungert, bei der Subscription geleistete Anzahlung zti Gunsten der Staats»
Kasse verfallt und der darüber ertheilte Empsangsscheiii seine Gültigkeit verliert.

Bist-leis, den 25. Juni l859. Königliches sJlegicru»ttgs-Präsidiunt.
» _  gez.! v. schleimig. v. Pritttvity

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß Der Betheiligten, mit dem Er·-
suchen, die nåchste Einzahlung von 30 pro Cent innerhalb der· iiestixrtintett Frist an die hiesige Kreis-
Steuer-Kasse abzuführen , Namslau, den 26, Juni l859.«.T---H »� ... __�_..-__. - ._._--._...._...

M1681 Hulferufl
Ein nicht unbedeutender Theil des Jkreises Ahrweiter it? von einem gråßlichen Unglück« heim:

gesucht worden. Am 11. d. 932m, am Nachmittage vor Pfingsten, hat sich in den Bürgermeistereien
Königsfeld, Niederbreisig, Sinzig und Remageit, ein mit wolkenbrttchåhnliclten Ergüssen ver-
bundenes Gewitter entladen und den größtentheils armen Gemeinden, iesp. deren Bewohnern einen
Schaden verursacht, der vorläufig mit einer· halben Million Thalern sicher· noch zu gering veranschlagt
worden ist. Es sind in den Gemeinden Niederzissen  in Der Nähe des Laacher See�s!, Brohl,
Gönnersdorß Rheineck, Waldors, Löhndorf, Westuny Sinzig, Unkelbach, Oberwinter
und Oedingen, die fürcbterlichsien Veiwüsiungen durch das entfesselie Element angerichtet, Mühlerh
Wohngebtiude und Stallungen ohne Zahl mit fortgerissen und Wege, Brücken u. f. w. vollständig ver-
nichtet worden. Der Rhein, in welchen die betreffenden, zu Strömen angeschwollenen Gebirgsbäche
münden, glich am 1|. d. Mit-« Nachmittags einer Meeresküste, an welcher die Trümmer großartiger
Schiffbrürhe vorbeitrieberiz menschliche Leichnam« todte Thiere, Haus- und Wirthschafisgeråthe aller
Art und Trümmer von Gebäuden wurden aufgefischt. Niederzisseit allein hat 19 åNensrltenleben zu be-
klagen. Zu Westum ist eine ganze Familie, bestehend aus dem Großvater, deni Vater, der Mutter und
3 kleinen Kindern, die sich zum Todestampfe fest umschlungen hatten, von den Wellen verschlungen
worden, ohne daß die mindeste Hülfe geleistet werden konnte. Nach den bis jetzt eingegangenen Nach«
richten sind von den Angehörigen der betreffenden Gemeinden 40 sperfoneit ums Leben gekommen. Doch
den Todten ist wohl! groß aber ist die Noth der Hinterbliebenen, groß die Noth Derjenigeit, welche
aus dem rasenden Elemente nichts gerettet haben, als das nackte Leben, denen es an Allem mangelt,
an Nahrung, Kleidung und Obdach; höchst betrübt in die Zukunft ist der Blick Derjenigen, welche
zwar vom Wasser persönlich verschont geblieben sind, denen aber durch die großartige Uebetslulhuiig
ihre Erndten verdorben, ihre Felder bis auf den tiefsten Grund aufgewühlt worden sind, oder denen an
einigen Orten ein furchtbarer Hagel Alles zerstört hat. Das unterzeichnete Coinitee wendet sich daher
vertrauungsvoll an alle mildthåtigen Herzen in der Nähe und Ferne mit der dringenden Bitte, zur
Linderung eines so großen Nothstandes das Jhrige beitragen zu wollen. Die Königliche Steuerkasse
zu Sinzig wird Spenden an Geld zu jeder Zeit annehmen. Dringend wiirischenswerth ist jedochduch
ein Beitrag an Lebensmitteln, Kleidern und Bettzeug, welche von den Unterzeichneten Bürgeriiteistekv
bereitwilligst angenommen und nach Bedürfniß sofort vertheilt werden sollen. Mit der schlltßltchkv
Bitte um schnelle Hülfe, verbindet das unterzeichnete Comitee die Versicherung, daß über die eingehenden
Gaben öffentliche Rechnung abgelegt werden wird. _

Ahrweiter, den 13. Juni 1859. D a s H ü l f s - C O III I k e e·
Vorstehenden Hülferuf bringe ich hiermit zur öffentlichett Kenntniß UND Wild VCS 8on°5atb=

Amt get« bereZt Mit, milDe Gaben in Empfang ztt nehmen. Namslau, den &#39;24. Juni 18o9..--j.- �.j. � ._....- �__._Z�_
M 169] Betrifft den Uebergang der Kkkis-Cpgksyuuqhzfasse »aus dem Lpcale des Kotiiglichen

Steuer-Amtes in die hiesige Stadt-KCIIUIUSVEI«
Nachdem der Königi. Rechnungsrath Herr Thomas die Verwaltung der Kreis-Communal- und

Kreis-Chaussee-Kasse gekündigt und am 30. Juni itiedergclegt und übergeben hol, is! diese Verwaltung
von heute an, mit höherer und der Stadtbehörden GenehmkgllklgzJlis zur Bestätigung dukch dle KIN-
versammlung, interiinistisch von dem Herrn Kammer» Nichter �übernommen worden. Die KasseniGes
schäfte werden demgemäß nunmehr in dem Locale der StadtsKammereisKasse erledigt.
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Indem ich das zal!lende tind empfangende Publikum des Kreises hiervon in Kenntniß sehe,
Vermesse ich Dasselbe iiuiiinehr mit den betreffenden Zahlungen lediglich an den Herrn« Stadt-Käm-
merer Richter. Nein-stritt, den l. Juli l859.

M»! n0] Bctkisifdisstäsissuiig des�W"ei5äf1Tiffr-s.
Behufs diesjöihriger Räumung des Beideflussesd wirtsdt hiermiä Folgendes festgefetzti» ie Weis e i »in r umen:

I. den 4. Juli c. von der Altstadter bis zur Grabke-Wiühle, die Gemeinden Altstadh Giesdvvb Sttehlkbs
Das Wasser haben anzuhalten vom 3. bis it. »Juki Abends: die Grabke- und Katilwitzer Mühle.

u. den 5. und  i. Juli c. von der Grabke-Muhle bis Kaulivitz, die Gemeinden Giesdorf, MichelsdorL Jau-
chendorf, Obifchau und Kaulrvitz » _ _ ·åbas Wassek haben langubaltensvoml 4. bils Cäctält Abends: die Kaulwitzew Fchmograuer und Belmsdorfer Mühle.III. en 7. und 8. 411i c. voii rau mit; is ino rau die Gemeinden S moarau und KaulwiizDas Wasser haben anzuhalten vom �. bis 8. Juli 2i·ibends: die Schmograuer und Eisdorfer Mühle.

1V. dctt 11. und 12. Juli c. von Schtnograu bis Eisdorß die Gemeinden Jakobsdorf, Schmograu u. Eisdorf
Das Wasser haben anzuhalten vom 10. bis» 12. Juli Abends: die Eisdorfer und Galwitzer Mühle. ·«

V. den 11. und 12. Juli c. von Damnig bis zur Seifen Reeiägtenge, die Gemeinde Damnig.
Das Fasser hagertlbanzuhalgenszoizil I0. bis l2.chJuli özlbendsgllziedDamniger und fdile Nisedlkrmghlad W ss �t1e unter a liegen e it· e, von wel er a ober a ie Räumung erogen o at as a er es ain

Abend vorher abzuschlageii. � Die betreffenden Orts-Polizei:Verwaltungen und� Dorfgerichte werden hiermit aufgefordert,
die zur Räumung Verpflichteten gehörig zu bestellen und für die ordnungsmäßige Ausführung Sorge zu tragen, indem bei
fchlechter Råtimiing auf stoßen der Betheiligten eine Nachräumuiig vorgenommen werden wird.

"Namslan, den 1. Juli 1859. «
Je? n11 an... JITsiIf·-"Tie?kiiiii"ife" tisffsfffifdf

Die Dorfgerichte nachsiehender Ortschaften iverden hierdurch angewiesen, die folgenden Termine
pünktlich inne zu halten und diese selbst wahrzunehniein

__ Dienstag, deii I. Juli:
l. Giesdorf zur Revision iiiii 21/2 Uhr Nachmittags; · ·
2. Buchelsdiii«f, Michetsdorf, Haugendorf und Belmsdorf zur Revision in Buchelsdorf

um 372 Uhr« Nachmittags;
3. Reichen zur« Revision daselbst Nachmittag 5 Uhr.

Für die Befolgung bleiben die Dorfgerichte verantwortlich.
Namslati, deii I. Juli l859.

J5�: 172l Dei« Hauptmann a. D. Bernhard Hase zu Staßfurth, ist init der Herausgabe eines
Dovpelbildiiisses St. Kisniglicheii Hoheit des PrinzeiisRegenten und Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Piinzesiin voii Preußen, zu rvohlthcitigen Zwecken, vorgegangen.

Der Preis beträgt für ein Pracht-Exemplar 2 Thlr., für ein zweites Exemplar 1 Thln
Indem ich dies hierdurch zur Kenntniß bringe, spreche ich den Wunfch aus, daß diese gut

gelungenen Bildnisse zu einem so billigen Preise in dem hiesigen Kreise Eingang finden inöchten.
Subsrriptionen werden in dem Amtslocale entgegengenommen, und kann das Probe-Exemplar

hier ebenfalls eingesehen werden. Namslau, den 28. Juni l859.
M Its] Einen herrenloses-n Witidhund betreffend.

Auf dem Wege von Dammer nach Carlsruhe QXS hat sich zu dem Scbuhmachermeister
Gomolzig aus Carlsruhe ein Windhund gefunden, dessen Brotherr nicht zu ermitteln ist.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann den Hund, gegen Erstattung der Futterkosiem jederzeit
daselbst in Empfang nehmen. Namslau, den 29. Juni l859.

�ß n41 · _ _ Eine aufgcfundene Miitze betreffend.
Vor einiger Zeit wurde auf eer Chansseestraße bei Buchelsdorf eine runde, fchwatztuchnty

mit schwarzem Pelz besitzt? 9Jkiltze, schon getragen, aufgefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieselbe im Landrath-Amte in Empfang nehmen.

Namslau, den 29. Juni 1859.

Der Kbitiglichc Laut-roth. Salice Conteffey

v.

KICHEVIJOIZ - Verkauf. 33 Klaftern Fichten-Asiholz,
IM SWVXfOIst am Nesselberge sollen am 7. d. 2 - Eichen-Asiholz,

Morgens ö Uhk folgende Klafterhölzer 43 - weiches Stockholz
IX, Kloster Buchten-Schein ineisibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
1 - Birken-Scheit, werden. -� Nackt-starr, den l. Juli 1859.

l7 - Buchsvs und Birtenknüppelholz, Der· Nkagistrat
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W« Blerchwaareir-Beforgusig. �w
Auf die seit Jahren rithmlichst bekannte Gleich-Anstalt des Hin. Friedrich Emrich in Hirsch-

berg werden Garn und Zwirn noch bis Ende Juli, Leinwand und Tischzeug bis Mitte August an-
genommen und prompt befördert.

EÆWWWWWWÆZZISWÄITETZFOBZFSIXEÆ  Ists-WITH-· r n la

Julius Müller;

un g. Heu?
H  Am il. Juli findet unser diesjåhriges Königsschießen in der Kieferhaide °
H .:  »» statt, und laden wir alle Freunde und Gönner dieses schönen Bitrgerfestes �� von gez;
V --�_�_;  Stadt und Land �- zur freundlichen Theilnahme ergebenst ein.
M» Ausmarsch früh halb 9 Uhr. Nachmittag Concerh TO?
IF » Namslgm doen l. Juli l859. » Der Scl!itl3en-V0rstqud. AS
VWÆVWOÆÅJWÆWWTJZZSHSHÆWÆÆÆTFJEZZISJJSJZIHEZÆZZZEHSZZJTEFFEWHSTBBZISÆ

Bekanntmachunxp
Der, Montag den 4. Juli d. J. in Wilkau austehettde Auetions-Termin

wird hiermit aufgehoben.
Namslau, den 1. Juli t859. Raube, Aurtions-Eomrnissarius v. c.

NoggemsfsleiiFund Fjittermehl
ist zu haben bei Müller, Bäckermstrn

Rüben-Pflanzen
hat noch abzulassen: 

Lcmgner in Deutschmarchwitz
Matjes - Hccringe

empfiehlt billiasi: Julius Mülleu «
» IF. Artbur Lutz·e�s

yomoopathifchkn ltbkfnndhkiltklllatfkc
empfing und empfehle selben als ein der Gesund-

heit ganz vorzügliches Getrånk. 
· H.  Brüsten.

I« Schöne und richtig anzeigende Baro-
meter und Badethermometer 2c. sind billigst zu
haben bei J. PZziontecL Uhrmacher.

Einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und
Umgegend empfehle ich mich zur Anfertigung der
modernsten Weißnathereien jeder Art; auch bin ich
bereit, Madchen ordentlicher Eltern zur Ausbildung
im Weißnähen anzunehmen.

beredet. Angelika Sedlatzek
geb. Lewandowskrx

 Unterzeichneter empfiehlt sich zur
 Lackirung aller Arten Wagen und Wa-

 genarbeiten, zur Anfertigung der ver-
Gefchirre, sowie auch aller in sein

Fach schlagenden Artikel, unter Zusicherung einer
prompten und reellen Bedienung.

I« . M i f d! s
Sattler und Lackirer in Name-lau.

Ein tüchtige« gewandtey bestens empfohlen«
Hausknechh niilitaitfkkh kann sich sofort melden
bei Adolph Knecht-et,

Hotelbesilzer in Rampen.

Die Jnnung der Böttcher, Stell- und Rade-
macher wird Montag, den l8. Juli, halb 2 Uhr
das Quartal abhalten, zu welchem die betheiligten
Meister hiermit eingeladen werden.

D e r V o r st a n d.

Ein Knabe, welcher Lust hat die Schneider-
Profession zu erlernen, findet sofort ein Unterkom-
men bei  Twardalvch Schneidermstn

sVermiethungs Bei mir ist eine Stube, zwei
Treppen hoch vorn heraus, mit dem nöthigen Bei-
gelaß zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

J. älßgiontecf, Uhrmacher.
[Vermiethung.] Eine Wohnung nebst hel-

ler Küche und nöthigem Zubebör, eine Stiege hoch
vorn heraus, ist an einen stillen Miether zu ver-
miethen und Nkiehaeli zu beziehen bei

Ferd. Rricbler, Brickermeisien
[Vermiethttng.] Jn dem Hause M87 ist

eine Parterre-Wohnung nebst Beigelaß zu vermie-
then und zum l. October zu beziehen.

Joseph Fel!, Schuhcnachermstn-..-·.-H.---�--:-- .-j-..-j----
lVermiethungj EinewWöhriung Obettvdtn

heraus nebst Beigelaß ist bald oder Nkichaeli zu
vermiethen bei S. Schwetin am Ringe.

Sonntag, den ZTJUIEZ
Concert und Schetbenschteßen

in der Kieferhaida
Um zahlreichen Besuchbtttek 

�iegen Gasiwirth
«"·Sonntag, den 3. Juli, öffentliches Tanzvergiiiu
gen im Saale des Schittzenhauses Entree �für
Herren lVzqSgn Hierzu ladet ergebenst ein:

Niegety Gastwittlk
Rede-Man, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Nametam
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